Bürgerbegehren gem. §17a GemORP

Die Unterzeichneten beantragen, dass folgende Angelegenheit zum Bürgerentscheid gestellt wird:

Sind Sie dafür, dass das Einsammeln und Abtransport von Restmüll und Biomüll (einschließlich Tonnenservice und Betrieb der Sammelstelle) weiterhin von der Stadt Landau durchgeführt wird und nicht durch einen privaten Entsorger?

Begründung:

Die mit dem Stadtratsbeschluss vom 28.05.2002 beschlossene Privatisierung der Müllabfuhr wird nicht zu erheblichen Gebührenvorteilen für die Bürgerinnen und Bürger führen. Vielmehr ist längerfristig eine Erhöhung der Gebühren zu erwarten, weil private Entsorger in ihrer Kalkulation auch einen Gewinn und Umsatzsteuer berücksichtigen müssen, die bei einer städtischen Entsorgung nicht anfallen. Außerdem ist ein schlechterer Service zu befürchten. Deshalb soll die Abfallentsorgung in diesem Bereich in vollem Umfang bei der Stadt verbleiben. Durch die Privatisierung kommt es zum Kontrollverlust demokratischer Organe.

Kostendeckungsvorschlag:

Da die Abfallentsorgung durch die Gebühren finanziert wird, werden durch die Beibehaltung der städtischen Müllabfuhr keine weiteren Kosten entstehen. Die Neuorganisation des Baubetriebshofes kann auch die Beibehaltung der städtischen Müllabfuhr erfolgen. Dies und ein möglicher Verkauf des Geländes kann weiter kostensenkend sein.

(Zum Ausfüllen bitte in Druckbuchstaben schreiben!)
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Berechtigt, die Unterzeichneten zu vertreten sind:

1. Keith Aleman

Hindenburgstr. 3

76829 Landau

2. Dr. Gertraud Migl
Ostring 16

76829 Landau

3. Michael Plum

Fuchsienstr. 5a

76829 Landau

